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Von «Schacher Seppeli» bis Frank Sinatra
Der Musikverein Haldi spannt beim Jahreskonzert einen breiten musikalischen Bogen.

Bruno Arnold

Der Musikverein Haldi (MV
Haldi) hat ein terminlich äus-
serst reich befrachtetes, aber
auch interessantes und ab-
wechslungsreiches Vereinsjahr
2024 hinter sich. Absolute Hö-
hepunkte waren das traditionel-
le Jahreskonzert im März sowie
die Einladungen zur musikali-
schenUmrahmungdes300-Me-
ter-Rütlischiessens und des
70-Jahr-Jubiläums der Patensek-
tion MV Unterschächen im ver-
gangenen November.

«Parallel zur Vorbereitung
dieser beiden Auftritte im Spät-
herbst haben wir während der
wöchentlichen Zusammenkünf-
te bereits auch wieder am Pro-
gramm für das Jahreskonzert
2025 gearbeitet», blickt Präsi-
dent Hans Müller auf die inten-
sive Probenarbeit in den vergan-
genen Wochen und Monaten
zurück. «Zurzeit verfeinern wir
unter der Leitung unseres be-
währten Dirigenten André Rit-
ter die letzten Details an den elf

Kompositionen, die anlässlich
des Jahreskonzerts aufgeführt
werden», sagt der administra-
tive Leiter des initiativen und er-
folgreichen Vereins.

Volkstümliches
alsHauptelement
«Wir freuen uns bereits jetzt,
am Samstag, dem 22. März,
wiederum möglichst viele unse-
rer treuen Zuhörerinnen und
Zuhörer begrüssen zu dürfen
sowie mit abwechslungsreichen
und ‹gheerfälligen› Melodien
unterhalten zu können.»

Die «Haldi-Müüsig» bleibt
auch beim Konzert 2025 ihrem
Konzept treu, das bereits seit
vielen Jahren verfolgt wird.
Als eigentliches Hauptelement
pflegtderVereinnachwievordie
volkstümliche Blasmusik. So
sind etwa bekannte Märsche wie
«Wien bleibt Wien» oder der za-
ckige «Rainer Marsch» zu hö-
ren.Polka-Fanskommenbeidrei
Werken ganz speziell zum Zuge.

Auf dem Programm stehen
«Echte Freunde» von Mathias

Gronert, die von Volksmusiker
AloisSchilligerkomponierteund
von Albert Benz für Blasmusik
arrangierte «Heirassa-Polka»
sowie schliesslich Kurt Gäbles
Ohrwurm «Wir Musikanten».
In diesem Stück werden die 26
Musikantinnen und Musikanten
auch eine Kostprobe ihres ge-
sanglichen Könnens liefern.
2007 ist «Dr Schacher Seppeli»
zum grössten Schweizer Hit er-
koren worden. Franz David hat
für ein gelungenes Blasmusik-
Arrangement des von Ruedi
Rymann meisterhaft interpre-
tierten Volkslieds gesorgt. Die-
ser Hit reiht sich passend in den
ersten Teil des Programms ein,
das von der Musikkommission
unter dem Präsidium von Richi
Aschwanden ausgewählt wurde.

Der MV Haldi versteht es
aber auch immer wieder, das
Publikum mit modernen und
mitreissenden Rhythmen zu be-
geistern. Im Mehrzweckgebäu-
de werden in diesem Jahr Arran-
gements von Melodien zu hören
sein, die dank bekannten Grös-

sen wie Frank Sinatra («New
York, New York»), der briti-
schen Pop-Rock-Band Coldplay
(«Viva la Vida»), den Andrew
Sisters («Mean that you’re
grand») oder auch der französi-
schen Sängerin Catherine Ferry
(«Un, deux, trois») weltweit Be-
kanntheit erlangt haben. Mit
anderen Worten: Auf dem Haldi
wird für alle musikalischen Vor-
lieben etwas geboten.

Für volkstümliche Unterhal-
tung und echtes Tanzvergnügen
nach dem Konzert wird das
Ländlertrio NatÜrig sorgen.
In der Bar dürften DJ Wisi &
Friends wie eh und je Garanten
für mitreissende Musik und aus-
gelassene Feststimmung sein.

Hinweis
Das Jahreskonzert desMVHaldi
findet am Samstag, 22. März,
20.15 Uhr, imMehrzweckgebäu-
de auf dem Haldi statt. Von der
Bergstation der Luftseilbahn
Schattdorf – Haldi zum Konzert-
lokal und zurück steht einGratis-
Shuttlebus zur Verfügung.

Schade, dass
kostbarer Boden
verkauft wird
Leserbrief zum Aktienrückkauf
von Orascom, thematisiert im
Januar 2025

Orascom, das Unternehmen
von Samih Sawiris, kauft von
den Aktionärinnen und Ak-
tionären die Aktien zurück –
dies mit einem massiven
Wertverlust seit der Ausgabe.
Ich selber verliere nun mit
dem schlechten Angebot von
Orascom, das für alle rund
3000 Betroffenen gilt, zirka
5000 Franken.

Ich hatte viel Hoffnung
in deren Projekte gesetzt,
doch nun werden wir alle
«über den Tisch gezogen».
Denn die vielen Immobilien
und Ländereien haben sicher
nicht 95 Prozent ihres Wertes
verloren. Zum Teil hart
verdientes Geld wird nun in
Luft aufgelöst, zugunsten
aber der Sawiris, die so indi-
rekt noch Geld in ihre Kassen
gespült bekommen. Einmal
lag der Kurs bei 150 Franken,
nun sollen wir noch lächerli-
che 5,6 Franken erhalten.
Dies ist mehr als unfair!

Auch habe ich dreimal an
drei verschiedene Orascom-
Adressen geschrieben und
um eine persönliche Antwort
unter anderem von Samih
Sawiris gebeten. Doch seit
Monaten habe ich nie etwas
gehört. Dies zeigt mir einfach,
dass sich dieses Unternehmen/
diese Familie schlussendlich
nicht um die kleinen Bürgerin-
nen und Bürger foutiert.
Es geht ihnen vor allem um
Macht und Geld.

So stört es mich umso
mehr, dass die Urner Re-
gierung der Familie Sawiris
weiterhin den Hof macht.
Schlussendlich sind die Regie-
rungsmitglieder unsere
Vertreterinnen und Vertreter
und nicht jener der Familie
Sawiris, oder?

Ich finde, sie sollten mehr
auf die wahren Beweggründe
schauen und weniger auf
«falsches» Image und
Steuereinnahmen. Zu den
Letzteren: Die Sawiris sind
wohl clever genug, um auch
die Regierung auszutricksen.
Schade, wenn unser so
kostbarer Schweizer Boden
an solche verkauft wird.

Daniel Studhalter, Luzern

ForumSo erfassen Sie
Ihre Anlässe

Für die Rubrik «Hinweise» sind
keine Einsendungen per Mail
mehr möglich. Bitte rufen Sie
urnerzeitung.ch/agenda auf, um
Ihre Anlässe online zu erfassen.
Für das Hochladen von Ein-
trägen (kostenlos) braucht es
ein Login, das Sie unter Veran-
stalter Login/Registrieren eben-
falls über diese Seite einrichten
können.

Geben Sie Ihre Veranstal-
tung bis 14 Tage vor demAnlass
ein. Sie erscheint auf der Agen-
daseite in der gedruckten Zei-
tung und wird auch online ver-
öffentlicht.

Primarschüler machen Radio
Im September kommt der Radiobus Power Up in die Schule St. Karl nach Altdorf.

Ilona Schmid

Der Kanton Uri besitzt nur eine
Musikschule. Daher wurde be-
schlossen, das Projekt mit der
fünften und sechsten Klasse des
Schulhauses St. Karl durchzu-
führen. «Es ist organisatorisch
einfacher, da viele Musikschü-
lerinnen und Musikschüler auf
mehrere Schulen verteilt sind. In
der Klasse gibt es zudem einige
Kinder, die aktiv Musikunter-
richt nehmen», erklärt Philipp
Gisler, Musikschulleiter der
Musikschule Uri. In anderen
Kantonen sieht es anders aus:
Da dort mehrere Musikschulen
über das gesamte Gebiet verteilt
sind, kann die Sendung nur mit
einer einzelnen Musikschule
durchgeführt werden. Die Kin-
der der fünften und sechsten
Klasse freuen sich darauf.

Am 14. März stellte sich der
Radiobus Power Up auf dem
Schulplatz St.Karl vor. Dazu

wurde in der Aula ein Theorie-
block organisiert, gefolgt von
einem Probelauf im modernen
Radiobus, der hochprofessionell
ausgestattet ist und Equipment
im Wert von rund 500’000
Frankenbeherbergt.Dies istnot-
wendig, um hochwertige Live-
übertragungen zu gewährleis-
ten. Geplant ist die Durchfüh-
rung in Altdorf im September.

Planung
istdiehalbeMiete
Während die eine Hälfte der
Schülerinnen und Schüler
draussen den Radiobus erkun-
dete, nahm der andere Teil am
Theorieblock teil. Hier führte
Damjan Kurz die Kinder in die
Radioproduktion ein. Er erklär-
te, dass dieser Radiosender et-
was anders funktioniert als
Radio SRF: «Es läuft durchge-
hend Musik, aber Moderationen
gibt es nur live vor Ort – gestal-
tet von den Schülerinnen und

Schülern selbst. Dann seid ihr
on air!», betonte er. Die Kinder
lernten, dass sie einen Jingle für
das Radio selbst konzipieren
müssen. Anhand verschiedener
Beispiele wurden sie darauf vor-
bereitet, was sie in den kom-
menden Wochen erwartet.

Weiter führte Damjan Kurz
die Kinder in die sogenannte
Sendungsuhr ein. Sie zeigt die
Sendezeit inMinutenan.«Wenn
ihr als Fünfergruppe eine halb-
stündige Sendung vorbereitet,
könnt ihr die Uhr halbieren», er-
klärte er den interessierten Kin-
dern. Danach können sie die
Sendeuhr ausfüllen, in der Mo-
derationen, Musik, Beiträge und
Interviews eingeplant werden.

DerRadiobus
ist einechtesHighlight
Da es sich um ein Projekt im
Rahmen von Musikschulen han-
delt, möchte die Musikschule
Uri gerne Live-Musik mit ihren

eigenen Ensembles einspielen.
Auch das Radioprogramm wird
musikalisch mit Beiträgen aus
der Musikschule untermalt.

Da der Radiobus Power Up
auf dem Pausenplatz des Schul-
hauses St.Karl stehen wird,
können alle Interessierten live
zuhören. Das Programm wird
vielfältig gestaltet und mit span-
nenden Beiträgen angereichert
– allenfalls sogar mit einem
Quiz und weiteren Ideen, die
Schülerinnen, Schüler und
Lehrpersonen in den nächsten
Monaten entwickeln werden.

Während 45 Minuten konn-
ten die Kinder den Radiobus
kennenlernen und austesten.
Dieser war bereits einsatzbereit,
und aus den Lautsprechern er-
klangen immer wieder Musik
oder Kinderstimmen. Die Kin-
der wurden in den Bus eingela-
den, wo Naïma Bühler sie durch
das gesamte Equipment führte
und alles erklärte.

Schattdorf
Schuleöffnet Türe

Uri ElternundInteressiertesind
zu einem Besuchstag am Don-
nerstag,20.März, sowieFreitag,
21.März,eingeladen.DerUnter-
richt kann auf allen Stufen wäh-
rend der normalen Unterrichts-
zeitgemässStundenplanbesucht
werden. Beim Schwimmunter-
richt ist es aus Gründen der Hy-
giene nicht möglich.

Bei den Schulanlagen Spiel-
matt und Gräwimatt stehen
aufgrund von Bautätigkeiten
keine Parkplätze zur Verfü-
gung. Es dürfen keine Autos auf
den Pausenplätzen abgestellt
werden.(sim)

Links: PhilippGisler (links) von der UrnerMusikschule eröffnete das Kick-off-Meetingmit Naïma Bühler undDamjan Kunz vomRadiobus Pow-
er Up. Rechts:Naïma Bühler erklärt den Kindern, wie der Bus funktioniert. Bilder: Ilona Schmid (Altdorf, 14. 3. 2025)




